
Wir für den Kreistag.

Der Kreistag ist die gewählte Vertretung 
der Bürgerinnen und Bürger des Land-
kreises. Das Gremium besteht  nach der 
Wahl aus 54 Mitgliedern. Es gibt sieben 
Wahlbezirke, auf die die Sitze propor-
tional verteilt werden. Der Wahlbezirk 
Kressbronn-Langenargen-Eriskirch stellt 
5 Mitglieder. Der Kreistag besitzt eigene 
Aufgabenbereiche, die die Zuständigkeit 
der Gemeinden übersteigen. 

Kurz & knapp. Unser Team. 
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Sprechen Sie uns gerne persönlich an - 
beispielsweise bei unseren 
Info-Ständen! 

Weitere Informationen zu unseren 
Kandidatinnen und Kandidaten � nden 
Sie in unseren Gemeinderats� yern oder 
online auf unseren Internetseiten:
www.spd-kressbronn.de
www.spd-langenargen.de

Lernen Sie uns kennen. 

Britta Wagner
Ernst-Lehmann-Str. 5/2
88709 Kressbronn

wir@spd-kressbronn.de
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Kontakt. 



Bildungsgerechtigkeit ist für uns alle die Grundlage einer zukunftsfähigen, 
sozialen, demokratischen Gesellschaft. Alle Kinder sollen sich und ihre Fähig-
keiten bestmöglich entwickeln können, unabhäbgig vom Geldbeutel der Eltern. 
Aufgabe der Politik ist es, unsere Bildungseinrichtungen personell, � nanziell und 
konzeptionell � t zu machen, damit sie ihrer Verantwortung für mehr Bildungsge-
rechtigkeit nachkommen können. 
Wir unterstützen den Ausbau von Kindertageseinrichtungen und stehen ein für 
gebührenfreie Kindergärten. Wir wollen die Duale Ausbildung aufwerten und se-
hen sie als eine wichtige Säule zur Gewinnung von Fachkräften in unserer Region. 
Wir stehen für mehr Ganztagsangebote, nicht nur an den Schulen.

Die starke Wirtschaftsleistung im Bodenseekreis wird durch 
fehlende Fachkräfte und den angespannten Wohnungsmarkt 
behindert. Fachkräfte, junge Familien, ganz normale Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer � nden kaum mehr eine 
bezahlbare Wohnung. Wir wollen, dass alle Menschen, ins-
besondere junge Familien, eine Wohnung in ihrer Gemeinde 
bekommen und in ihrem sozialen Umfeld bleiben können. 
Wir sind der Überzeugung, dass Wohnen eine ö� entliche 
Aufgabe sein muss. Ziel muss es sein, möglichst viel Wohn-
raum in Eigenregie durch die ö� entliche Hand zu entwickeln 
und zu moderaten Preisen anzubieten. Wir möchten Fami-
lienwohnungen statt Ferienwohnungen.

Mobilität muss barrierefrei sein. Ein verstärkter Umstieg vom 
Auto in den ÖPNV ist notwendig, um die Klimaschutzziele 
im Verkehrssektor zu erreichen. Daher setzen wir uns für die 
notwendigen Investitionen in einen attraktiven Bus- und 
Bahnverkehr ein. Wir fordern ein 365 €-Jahresticket für alle 
Bürgerinnen und Bürger. Wir möchten die Schnellbuslinien 
(Ravensburg - Friedrichshafen - Meersburg - Konstanz) zum 
1-Stunden-Takt ausbauen.
Auch der Ausbau der B30 und B31 hat für uns Priorität. Wir 
stehen dafür ein, auf der B31 den Kfz-Verkehr ohne Kreuzun-
gen von Stockach bis Lindau zu bündeln. 
Wir planen, Radschnellverbindungen entlang des Bodensees 
und ins Schussental mit Unterstützung des Landes zu bauen.

Die Folgen des Klimawandels sind auch im Bodenseekreis zu 
spüren. Dazu zählt der Anstieg der Wassertemperatur im Bo-
densee ebenso wie extreme Wettersituationen. Wir müssen 
unser Handeln immer daran messen lassen, welchen Beitrag 
wir leisten, den Klimawandel aufzuhalten. Deshalb gilt unser 
Grundsatz: global denken, lokal handeln.
Wir werden alles unternehmen, um die Trinkwasserqualität
des Bodensees zu erhalten, die Schadsto� einträge zu redu-
zieren und den Phosphatgehalt nicht zu erhöhen. 
Wir wollen keine Aquakulturen bzw. Netzgehege im Boden-
see und damit auch keine Versuchsanlagen. 
Wir stehen für den Ausbau erneuerbarer Energien, lehnen 
jedoch den groß� ächigen Anbau von Monokulturen zur Nut-
zung in Biogasanlagen (z. B. „Energiemais“) ab.

Den Bodenseekreis neu denken.

Unser ausführliches Kreistagswahlprogramm � nden Sie auf www.spd-bodenseekreis.de


